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Kooperation unter REACH – zentrale Aspekte (1)

• Horizontale oder vertikale Kooperation
• Unternehmenskooperation: Pflicht (im SIEF) oder 

freiwillig (z. B. im Konsortium)
• Substanzidentität
• Bereitschaft zur Datenteilung
• Bereitschaft zur Offenlegung von Informationen
• Schutz von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen
• Lead company, Mitglieder der Kooperation, Dritte 
• Kartellrechtliche Relevanz der Kooperation
• Vertretung der Kooperation gegenüber der ECHA
• Administration der Unternehmenskooperation 

(Organisation der Meetings, Protokoll, Inkasso…)
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Kooperation unter REACH – zentrale Aspekte (2)

• RIP 3.4,
• Modellverträge (Redeker, CEFIC)
• und zahlreiche Erfahrungen liegen vor,

���� aber es existiert weder eine systematische Darstell ung 
der Funktion und Aufgaben des Treuhänders unter 
REACH

� …noch gibt es eine klare Beschreibung der
administrativen Aspekte der Unternehmenskooperation

� Anlass für TEGEWA-Projekt „Treuhändermodell“
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Pilotprojekt „Treuhändermodelle“ - Ziele
• Bedingungen für die Zusammenarbeit von 

Wettbewerbern

• Bedingungen für den Austausch von Informationen

• Modelle für die Kostenteilung

• Handlungsspielräume für den Treuhänder

• Umfang der administrativen Aufgaben und 
Anforderungsprofil für den “Administrator”

���� Entwicklung eines „Standardprogramms“ für die
Zusammenarbeit und die Aufgaben des Treuhänders
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Pilotprojekt „Treuhändermodelle“ - Beteiligte

• Krug + Petersen, Tübingen (Trustee)

• Eurofins (Labor Dr. Jäger, Tübingen)

• Umweltministerium Baden-Württemberg

• Verband TEGEWA (und cipho)

• Mitgliedsunternehmen



5. BDI-REACH-Workshop  - 6. Februar 2008  - Berlin 6

Pilotprojekt „Treuhändermodelle“ - Fahrplan

• Vorbereitungen im Sommer/Herbst 2007

• Offizieller Projektstart 19. Dezember 2007

• Zwischenbericht in Q1 / 2008

• Projektergebnisse bis Ende Q2 / 2008

• Weitere mögliche Aktivitäten auf Basis Vor-
Registrierung

• Synchronisierung mit anderen
Implementierungsprojekten
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Pilotprojekt „Treuhändermodelle“ – Ablauf (1)

• Beteiligte Unternehmen identifizieren ����

• Einigung auf Stoff bzw. Stoffgruppe für das Planspiel ����

• Simulation der Verhandlungen für die Bildung einer 
Herstellerkooperation und Festlegung der Kriterien 

• Simulation der Verhandlungen für die Kostenteilung 
und Festlegung der Kriterien
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Pilotprojekt „Treuhändermodelle“ – Ablauf (2)

• Bestimmung des Federführers

• Kostenplanung

• Vor-Registrierung zwischen 1. Juni und 30. November  
2008

• Angebot des Treuhänders an die SIEFen
auf Basis der im Projekt erzielten Ergebnisse
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Phasen der Kooperation 

• Phase 1: Vor-Registrierung

• Phase 2: SIEF

• Phase 3: Bildung von Konsortien

• Phase 4: Datensammlung/-auswertung

• Phase 5: ECHA

• Administration

���� Festlegung des Handlungsrahmens für den Trustee
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Vor-Registrierung – zentrale Aspekte

• Kontaktaufnahme zu anderen Herstellern schon vor de r 
Vor-Registrierung?

• Welche anderen Hersteller werden dieselbe Substanz 
vorregistrieren?

• Welche anderen Firmen werden im selben SIEF sein? 
• Sollte mit der Kooperation bereits vor Bildung der SIEF 

begonnen werden?

Der Treuhänder...
… könnte Anonymität herstellen,
… das Verhalten des Wettbewerbs evaluieren
… und Vorvereinbarungen in die Wege leiten
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SIEF – zentrale Aspekte
• Kontaktaufnahme mit Wettbewerbern 
• Feststellung der Substanzidentität (ggfs. früher)
• Reaktion auf Anfragen von Wettbewerbern?
• Mitwirkung nachgeschalteter Anwender im SIEF?
• Mitwirkung anderer data-holder im SIEF? 
• Zeitliche Dauer des SIEF

Der Treuhänder...
… könnte bei der Feststellung der Substanzidentität 

unterstützen, 
… den Zugang zum Konsortium oder anderen 

Kooperationen und
… und eine faire Kostenteilung unterstützen
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Bildung von Konsortien – zentrale Aspekte

• Contracting
• Vertraulichkeit schützenswerter Informationen
• Kostenteilung 
• Kartellrecht

Der Treuhänder…
… könnte den Vertragsabschluss erleichtern,
… Vertraulichkeit herstellen
… und die Zusammenarbeit von Wettbewerbern 

rechtlich und kartellrechtlich absichern
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Datensammlung/-auswertung – zentrale Aspekte

• Qualität vorhandener Studien
• Kosten für vorhandene Studien
• Feststellung der Datenlücken 
• Organisation der Datenbeschaffung
• Verteilung der Kosten neuer Studien

Der Treuhänder...
… könnte die Daten- und Kostenteilung erleichtern und
… die Lead company unterstützen (u. a. Administration)  



5. BDI-REACH-Workshop  - 6. Februar 2008  - Berlin 14

ECHA
• Wer garantiert, dass die ECHA die empfangenen, 

schützenswerten Daten vertraulich behandelt?
• Wie wird die ECHA sensible Daten schützen (Art. 119 )?
• Wie sicher ist die ECHA-Datenbank?
• Wie wird die ECHA den Anspruch des Verbrauchers 

bewerten im Vergleich zum Schutzrecht des 
Unternehmens (Art. 118)? 

Der Treuhänder...
… könnte mit der ECHA verhandeln, 
… besonders sensible Daten treuhänderisch verwalten ( ?)
… und zum Datenschutz beitragen 
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Administration
• Organisation der Meetings der Kooperationspartner

(SC, TC, TF’s) und Telefonkonferenzen (working 
language = englisch)

• Erstellung der Protokolle und follow ups
• Budget, Einnahmen und Ausgaben, Inkasso
• Reimbursement für existierende Studien
• Archivierung/Pflege aller relevanten Dokumente
• Zusammenarbeit mit Lead company, TF-Vorsitzenden

etc.

Zu klären
… Administration Aufgabe der Lead company?
… erforderliche „skills“?
… Übernahme der Funktion durch den Trustee?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung:

Dr. Alex Föller
Verband TEGEWA e V. 
Mainzer Landstraße 55
60329 Frankfurt
foeller@vci.de


